
Ist Kobalt oder Nickel vorhanden, so löst man die Substanz anf, gibt 
der sauren Lösung einen Ueberschuss von gepulvertem weissen Marmor 
zu, wodurch alles Kupfer gefällt wird, Kobalt und Nickel hingegen auf­
gelöst bleiben. Das gefällte Carbonat löst man dann in Salzsäure auf, gibt 
Ammoniak im Ucbcrschuss zu und verfährt dann wie bekannt.

Ist Mangan vorhanden, so gibt man der Lösung gleich Ammoniak im 
Ueberschuss zu, bringt die ammoniakalische Lösung in eine Porzellanschale, 
setzt kohlensaures Kali zu und erwärmt das Ganze einige Minuten; es fällt nun 
alles Mangan als Carbonat nieder, das Kupfer hingegen bleibt aufgelöst; man 
filtrirt die blaue Lösung und verfährt dann wie bekannt.

Die colorimetrische Probe gewährt, im Grossen aüsgeführt, den Vorth eil 
ungemein geringer Kosten, die sich auf V5 ja selbst auf 7« derjenigen, welche 
die docimastische Probe erheischt, belaufen.

Hr. Hauptmann Pe c h  er, im Zeugamte auf der Seilerstätte, verfertigt die 
Röhren, die Pipetten, die Büvette , das Mass zu 1 Liter und 2 Deciliter 
mit grösser Genauigkeit und zu massigen Preisen,
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IV.
Die Resultate aus Ca rl  K r e i l ’s ,  Directors der k. k. 
Sternwarte zu Prag u. s. w ., Bereisungen des öster­

reichischen Kaiserstaates,
in kurzer und übersichtlicher Darstellung

von Carl K o f is tk a ,
Professor an der lr. k. technischen Lehranstalt in Brünn.

D r i t t e  Abthei lung .  (Schluss.)
Der für die Bereisung der österreichischen Monarchie entworfene Reise- 

plan konnte im dritten Jahre nicht so genau cingehalten werden, als in 
den beiden früheren, weil die politischen Ereignisse nicht erlaubten, jene 
Gegenden zu besuchen, die für dieses Jahr bestimmt waren. Es wurden 
an folgenden 41 Stationen Messungen vorgenommen: 
in Böhmen 2 : Chlumetz und Senftenberg;
„ Mähren und Schlesien C: Jglau, Znaim, Brünn, Olmütz, Troppau, Te­

schen ;
„ Ungarn 15: Trentschin, Pressbnrg, Komorn, Ofen, Erlau,

Losoncz, Schcmnitz, St. Miklos, Leutschau, 
Kesmark, Kaschau , Unghvar, Munkacs, Szat- 
mär, Nagy-Banya;

5 •
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in Siebenbürgen 7: Bistritz, Märos-V&särhely, Schäsbnrg, Fogaras,
Hermannstadt, Karlsburg, Klausenburg; 

der Bukowina 3: Jakobeoy, Suczawa, Czernowitz;
„ Galizien 8: Stry, Przemysl, Rzeszow, Nisko, Tarnow, W ie-

liczka, Bergwerk in Wieliczka, Krakau.
Zum Schlüsse dieser Abtheilung erlaube ich mir noch der Vollstän­

digkeit wegen die Resultate der in den Jahren 1843— 1845 in Böhmen 
ausgeführten Beobachtungen beizufügen, so wie dieselben im IV. Band der k. 
bölim. Gesellschaft der Wissenschaften enthalten sind.

Auf der im Jahre 1848 vorgenommenen Bereisung wurden die Längen- 
und Breitenbestimmungen bloss mit dem Sexlanten von Pi s tor  vorgenommen, 
da das Universale von R e p s o l  d wegen der Schwierigkeit des Transportes 
auf schlcchten Strassen zurückgelassen worden war. Dafür wurde ein Ta- 
schcnchronometer von B a r r a u d ,  und zwei Reisebarometer von Kape l l e r  
erworben, welche letztere auch für die meisten Beobachtungen dienten.

Zur Vervollständigung der Erklärung der Columnen möge zu den 
früheren Bemerkungen noch Folgendes hinzugefügt werden: In der Columne 
„Datum" sind die Monatsnamen durch ihre Anfangsbuchstaben bezeichnet, 
so dass Ap =  April, Jn =  Juni, J1 =  Juli u. s. w. bedeutet. Die Stunden in 
der Columne „Zeit”  sind nach bürgerlicher Zeit angegeben, wobei Mittag 
mit 0* und Mitternacht mit 12* bezeichnet sind, so dass z. B. 4. 0. 20* 30' 
nichts anderes ist, als .,4. October, um 87a Uhr Morgens” . Wenn in der 
Columne „Seehöhe”  nach der Zahl, durch welche dieselbe ausgedrückt 
wird, keine nähere Bezeichnung des Slandpunctes stnttfiodet, so gilt sie 
für jenen, wo die magnetischen Beobachtungen gemacht wurden. Bei der 
Qucllentempcratur steht nach der Zahl für die Temperntursgrade häufig 
in einer Klammer nebst dem Zcichcn für Insolation und Abdachung noch 
einer der folgenden Buchstaben, die die beigefiigte Bedeutung haben: 
P =  Pumpenbrunnen, R =  Röhrenbrunnen, Q =  Quellenbrunnen, Z =  Zisterne.

Als Anhaltspuncte zur allenfälligen Reduction der hier und im vorher­
gehenden enthaltenen magnetischen Elemente auf eine bestimmte Zeit diene 
noch Folgendes: Die Dccliuationsbeobachtungen, die an dem Prager Obser­
vatorium ununterbrochen fortgeführt werden, gaben vom 1. Juli 1845 bis
1. Juli 1848 eine Aenderung in der Declination um etwa 12‘ 5 , indem 
die Declination in Prag Anfangs Juli 1845 — I5a l l !0 ,  und Anfangs Juli 
1848, aus dem Mittel der nächstlicgcndcn Beobachtungen berechnet, = 1 4 ’  
58 !5 betrug; diess gibt eine jährliche Abnahme von etwa 4 !2. Bekannt­
lich wird diese letztere Zahl jährlich grösser, je kleiner die Declination 
wird; auch ist die mittlere jährliche Abnahme nicht an allen Orten gleich 
gross, sondern scheint durch locale Verhältnisse Abänderungen zu er­
leiden. Schwieriger noch wird die Correction für die Inclination und hori­
zontale Intensität, da hier die Aenderungen im Vergleiche klein sind, und 
noch zu wenige über grossc Zeiträume verbreitete Beobachtungen vorliegen.
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Die Physiker nehmen gewöhnlich eine jährliche Abnahme der Inclination 
von nicht ganz 3 Minuten au. Die horizontale Intensität scheint in man­
chen Jahren zu-, in manchen wieder abzunehmen, auch zeigt sie sich im 
Frühling grösser als im Herbste. Anfangs Juli 1845 betrug sie im Mittel 
in Prag 1-87808, Anfangs Juli 1848 war sie im Mittel =  1 *8769, also 
eine Abnahme binnen drei Jahren von =  0 .0012 ; eine Vergleichung der 
horizontalen Kraft in Senfteuberg vom Jahre 1845 und 1848 gibt eine 
Abnahme von 0*0025 für denselben Zeitraum.

G eographische Lage M agnetische Elemente
Declination Inclination Horizontale Intensität Scehöhe

ToisenLänge Breite Dat. Zeit Werth Dat. Zeit Werth Dat. Zeit Werth

33'

1. CHLUMETZ (Garten neben der Dechantei). 
7 ’ 3 3 " —  |26Apl22b1 7 ' 14°22*27 86*p. 5h17 ' G 5°54I63 -- -- ---

26 ,  22 49 14 2 1 -58 20 „ 6 12 65 6 1 -82
|26 „| 2 47 14 2 4 -39

Anm.

101•45

Den 26. April um 31“ am südl. Horizonte Gewitter. Mittl. Quellentemp. in Clitu- 
metz +  5 °82 .

2. IGLAU (Garten des Herrn Steiger nächst der Kaserne, 360 Schritte nörd­
lich von der Pfarrkirche).

4 9 °2 4 ’ 3 3 yrt 29A. 21k5 2 1 14' 6'. 31 29A. 22h5 4 ' 6 5 *2 3 !72 29A . &  3 ’ 1-9239 255-95
(beob. am 29. 29 23 32 65 13 GO 29 * 0 3 1-9189 B. im

April)
W °2 k '2 D :3
(beob. am 30.

«9 *
29 „

0  7  
0 39

65 14-63  
G5 27 -37

*9  „ 
2» „

0 3
1 53

1-9229
1-9237

Gasthaus 
Kiirn gol<L 
Löwen,

April) 29 „ 1 54 1-9228 im 1. St.
30 „ 22 53 14 9 -1 3 30 „ 22 37 65 2 1 0 7 30 „ 21 6 1-9217
3 0  „ 0 27 14 16-75 30 „ 23 22 05 19-97 30 „ 21 8 1-9200

Anm. ln Iglau wurde gefunden die mittl. Temp. der Quellen =  +  5 ^ 7 7 , und die der 
Röhrenbrunnen =  +  7 ?70. Ferner wurde gefunden von Koltin S =  8 8 '7  T ;  Czas- 
lan (Gasth. zum Kaiser von Oesterreich 1. S t.) S =  1 24 -0  T ,  Q =  +  5 ?7 0 ;  
Goltsch -  Jenikau S =  1 8 8 -3 , (J =  +  7 ?0 ;  Steinsdorf S =  2 5 6 -3 ; Deutschbrod 
S =  2 1 3 -3 ; Stöcken S =  2 54 -3  Toisen.

3. ZXAIM (Garten des Hauses Nr. 4 ausserhalb der Stadt, etwa 300 Schritte 
westlich vom alten Thurme des oberen Stadtthores).

4 8 °5 1 ' 8 ! 5 2 M. 22* 17' 1 3 °5 0 !23 2 M. 21k 18 ' 6 4 °5 2 ! 60 2 M. 0k4 2 ' 1-9565
2 „ 23 29 13 46 -63 2 * 21 55 64 53 06 2 » 0 45 1-9556

2 „ 22 38 64 4 9 -10 2 v 3 8 1-9574
2 » 23 13 64 5 1 -34 *  * 3 17 1■9534

2 „ 3 25 1-9586
3 „ 22 17 13 4 8 -50 3 * 21 2 1-9520
3 „ 22 28 13 63-61 3 „ 21 5 1■9525

Anm. In Znaim wurde gefunden die mittl. Temp. der Pampenbrunnen =  +  6 ?0 0 , die der 
Röhrenbrunnen =  -f 7 ?3. Ferner wurde gem essen: Stannern S =  2 89 -33  T ;  
Schelletau (Gasth. am Platz zu ebener Erde) S =  2 8 8 .5 3 , Q =  +  5?0 0 ;  Mähr. 
Budwitz S =  2 5 0 '0 3 , Q =  +  5 ° 6 ;  FrainersdorfS =  234 -93  T .
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Geographische Lage M agnetische KIcinenle
Sceliühe

Toisen

Declination InclinatioD Horizontale Jutensität

Länge | Breite Dal. | Zeit Werth Dat. | Zeit | Werth Dat. j Zeit j Werth

4. BRÜNN (Für die Zeit- und Breitebestimmungen diente das Gasthaus zum 
schwarzen Adler in der Stadt, für die magnetischen Beobach­
tungen der Garten des Hauses Nr. 16, Vorstadt „obere Kröna” , 
nahe hei der Linie).

34°16  53 5
Verglichen 

mitWien mit­
tulst clectro- 
magnctiachen 
Telegraphen.

490l l ’ l 8 : l
(beob. am 

4. M .) 
490H '1 3 ?5

(beob. am 
G. M.)

4  M. 4k5 9 ' 1-9267
4 „ 4 41 1-9263

5 M. 21k 2 5 ’ 1 3 °5 8 ! 40 5 M. 21b3 0 ’ 65° 8 ! 16 5 „ 22 18 1-9257
» r. 23 20 13 5 4 -70 5 » 22 10 65 7 -2 5 5 n 22 18 1-9229
5 * 0  28 14 8 8 1 5 T>22 42 65 3-91 3 „ 22 18 1-9219
6 * 21 1 13 57-82 5 23 20 65 11-56 6 „ 22 46 1-9276
6 » 23 53 14 7 -3 8 6 „ 22 49 1-9247

109 98
B. im

Gasthaus 
zum 

schwar­
zen Ad­

ler im 1. 
Stock.

Anm. Die mittl. Quellenteinp. an den Pumpenbrunnen in Brünn wurde gefunden =  +  6?69. 
Ferner wurde bestimmt: die Seehöhe von Lechwitz =  112 *0 , von Krumau =  9 1 -2  T .

5. OLMÜTZ (Wiese neben der Schicssstättc).
i ° o 4 ,3 8 ! 41''
Verglichen 

mittelst e lec- 
tromagnpli- 

seben Teleg.

4 9 °3 5 '3 2 r5 8M. 4‘ 4 3 ’ 1-9242
8 „ 4 47 1-9240

9M. 201“ 6 2 1 6 5 °1 4 : 13 9 * 23 37 1-9196
OM. 21u2 6 ’ 1 3 °1 9 ! 95 9 ,i 21 27 65 26 16 9 * 23 35 1-9199
9 :i 22 30 13 23 34 9 ,i 22 7 65 22 22 9 * 23 37 1-9220
9 .. 0 36 13 26 77 9 * 22 42 65 25 44 9 * 0 0 1-9212

10 ,, 21 27 13 20 96 9 » 23 56 1-9213

B. im
Gasthaus 

zum 
„schwar­
zen Ad' 

i ler im 1« 
Stock.

4 9 °5 0 , 13?5 tlM . 21h4 9 ' 6 5 °2 4 '0 0 11M. 0k5 0 ' 1-9257
( b .a . l l .M . 11 » 22 24 65 2 9 -70 11 » 0 47 1-9209

4 9 °5 6 '1 5 J9 11 » 22 59 65 2 4 -90 11 » 3 10 1-9261(b . a. 12. Mai)
4 9 °5 0 119J1 

(b . a. 13. M. 13° 3 !49
11 23 29 65 2 1 -0 3 H  * 3 12 1-9259

U M . 22” 45 ' H  r 3 21 1-9284
1 1 « 23 24 12 55 14 12 * 23 24 1-9259
12 „ 21 56 12 57-51 12 „ 23 27 1-9218

Anm. Mittl. Temperatur der Röhrenbrunnen in Olmütz =  +  8 "7 5 ;  eine Quelle daselbst
—  -(- O1̂ .F e r n e r  wurde gefunden: Posoritz S =  1 3 9 -2 ; W ischau (Gasthaus zur Stadt 
W ie n ) , S =  1 2 3 -6 , Q = - f 0 ° 6 0 j  Prossnitz, S =  102 -9  Toisen.

G. TROPPAU (Garten des Hrn. Dr. Piatke, 400 Schritte nördlich vom 
Pfarrthurme)

3 5 °3 3 '2 8 ’  4 9 °5 0 , 13?5 t lM .2 1 h4 9 '6 5 ° 2 4 '0 0  11M. 0k5 0 ' 1-9257 128 79
B. im 

Gasthaus 
zur„gold. 
Krone” ira
1. Stock

Anm. In Troppau wurde gefunden: die mittlere Quellentemperatur =  -+ 7 ?00 Ferner wurde, 
gem essen: Sternberg, S = 1 2 9 - 7 ,  Q =  +  6?3 ;  H of, S =  2 8 5 ‘ 8 ,  Q =  +  8 ?5, Dorf 
T esch en . S =  1 9 5 -8 T .

7. TESCHEN (Garten des Hrn. Dr. Klucki, Haus Nr. 141, ungefähr 360 
Schritte nördlich vom Rathhause).

20° 17' 2* l4 9 °4 4 '4 4 J3 15M.'21h2 6 ' 65° 1 !43 15M.! 0” 4 2 ’ 1-9466 138-75
B.

Gasthaus 
z. „brau­
nen Hir­

schen1* im1
2. Stock.

Anm. Die mittl. Temp. der Pumpenbrunnen in Teschen —  +  6 ?92. Ferner wurde gem essen: 
Pohlom. S =  1 2 7 -2 ; Mähr. Ostrau, S =  9 7 -2 ;  Bludowitz, S — 138 0 ,  Q = - + S ?8.

4 9 °4 4 ’ 4 4 J3 15M.'21h2 6 ' 65° 1 !43 15M. 0”4 2 ’ 1-9466
(b . a. 15. M .)
4 9 °4 4 '5 0  7

15 „ 22 14 6> 1■00 15 ., 0  43 1-9433

1 2 °5 2 ! 35
15 „ 23 1 65 3 -6 5 , 4 15 1-9380(b . a. 16. M.) 15M. 22h 4 9 ' 15 „ 23 28 64 53 -35 13 * 4 15 1-9449

Io „ 3 16 12 4 8 -90 15 „ 4 13 1-9438
16 „ 21 42 12 39 34 16 „ 

16 „
21
21

7
7

1-9418
1-9378
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Geographische Lage

Länge Breite

Magnetische Elemente

D eclin ation

Dat. Z e it W erth

In clina lion

Dat. Zeit W erth

H orizontale Intensität

Dat. Z e it  I W erth

LSechöhe

T oisen

8. TRENTSCHIN (Weideplatz, 200 Schrittc nördlich vom Unterthore).
104-6219M. 3h 5 0 ’ 6 4 °5 1 !00 20M. 21h 7 1-9681

19 „ 4 28 64 41 04 20 „ i l 7 1-9G55
20 * 21 57 64 35 84 20 r 21 23 1-9654
20 * 22 30 64 41 97 20 * 21 24 1-9040

20 „ 21 26 1-96G8
20 „ 23 32 1•9628
20 „ 23 29 1-9658

48° 8 ’ 31 T1 23M. 4 fc 2 2 ’ G4° 8 '1 0 23M. 4h 35 1-9948
23 „ 4 52 64 0 -8 5 23 „ 4 41 1 992 h
23 . 5 22 64 3 10 23 , 4 41 1-9927

24M. 201,5 3 ' 1 3 ° 3 l ‘ 2G 23 r. 5 50 64 0  75 24 *. 22 0 1-9973
24 „ 23 1 13 2G-72 24 .. 21 57 1-9924
24 0 43 13 4 3 -59 24 ,. 23 40 1-9963

24 „ 23 43 1-9976

Anm. Mittl. Temperatur der Pumpenbriinnen in Trentschin =  +  7 '0 5 . Ferner wurde gefun­
den: W en d rin , S =  1 3 3 -4 , Q = - f  5 ?7 ;  Jablunka S =  1 5 6 -0 ; Czacza (Gasthauszum  
schwarzen Adler) S =  1 6 5 -9 ; Silein (Herren W irth shaus, 1. S t . ) , S  =  1 2 8 -8 ; 
Predmir (Gasthaus) , S  =  1 4 0 -0 , Q = - f 5 - 8 ;  Bellus S =  127-6 .

9. PRESSBURG (Garten des fiirstl. Grassalkovich’schen Palastes).
3 4»4 3 ,6 6 ” 48° 8 '3 1 T1 23M. 4 "2 2 'G 4 °  8 '1 0  23>1. 4h 35 1-9948 G3-45

B . im  
G as lh a u s 
zum  g r ü ­

nen
B a u m ’ * 

im  1 .,  S t

Anm. Am 24. Mai in Prag eine magnetische Störung. Mittl. Temperatur der Pumpenbrun­
nenin Pressburg ist = 7 - 7 3 .  Ferner wordenbestimmt: N eustadlS —  7 0 -8 'Q  =  -f 7 ?30 
Pisclityan S =  5 3 - 0 ;  Tyrnau (Eisenbahnhof), S =  4 7 -1 . —  Von Prcssburg wurde ein 
Ausflug nach W ien  unternommen, der vorzüglich zur Messung derTemperatur der vie­
len Röhrenbrunnen in W ie n ’s Vorstädten benützt wurde. Es wurden daselbst die Tem­
peraturen an 123 Orten (meist Röhrenbrunnen) gem essen, am 2 9 ., 30. und ,31. Mai 
und am 1. Juni, um den Einfluss der Abdachungund Insolation kennen zu lernen. Eine 
Vergleichung der Beobachtungen ergab Fol­
gendes: Bei südlicher Abdachung ist die 
Temperatur der Brunnen am grössten, bei 
nördlicher am kleinsten. In Beziehung auf In­
solation stellt sich kein bestimmtes Resultat 
heraus. Horizontale Standorte haben eine 
höhere Temperatur als abgedachte. Im Mittel 
auf 1U6 Bestimmungen erhält man für die 
Temperatur der Röhrenbrunnen =  +  H?7 8 ,  
deren Gränzen +  10°7  und +  7 ?4  sind. Für 
die mittlere Temperatur der Pumpenbrunnen 
erhält inan aus 17 Beobachtungen =  +  8°(Ki.
Die einzelnen Bestimmungen haben +  9 ?7
und +  7 ?3 zu Gränzen. A uf der Reise von W ien  nach Komorn wurden noch folgende 
Messungen ausgeführt: W ien  (bei den Kaisermühlen an der Donau). S =  6 6 -4 , Haim- 
hurg (an der llonau), S =  G3’ 8 ;  Ragendorf, S = 7 8 " l .  0  =  7 * 5 ; W ieselburg  
S =  72• G; H ochstrass, S = C 5 7 ,  0 = 8 5 ;  R aab, S = 6 2 - 2 ,  Q = 8 1 ;G ö n y i i  
S =  6 5 -7 ; A c s , S =  6 3 -7 ;  K om orn, P =  9 °*2 0  und Z  9 ° - 17.

10. SZÖNY bei KOMORN (Garten d. Wirthshnuscs. 60 W. Klaft. siidl. und

E in flu ss  d .A b d a ch u n g E in flu ss  d e r  In so la t io n

1 |
2 &< .Z

ah
l 

d
er

 
I 

B
eo

ba
ch

t. 1
O *
S S 

O*  v  
^ ES ^  «> 
s

S ta n d o r t

o
■SSs

1

»  a

—  ~a 
Ti °
K “

o h n e  
R ü c k s ic h t  

a u f  A b ­
dach u n g -

s
M
o

S. 21 +  8?6fi 44 +  8?74
N. 17 8 1 0 4 - 39 8 -4 9
0 . 18 S '4 9 — 21 8 -9 3

-1- 14 8-92
4- 14 9 00
- 20 9 01

3 5 °5 2 ’ 2 '
SOS Kl. westl. von der Spitzbastion der a

4 7 °4 4 , 3 2 f 3
(1). am  4. J n .)
47 ° 44 ' 3 ^ 4

4Jn. 21h4 3 1 1 2 °3 8 ! 75 4Jn. 23b 20' G3°f>2!34 4Jn. 23u 54 2 0223
22 19 12 29-32 4 „ 23 55 G3 43 78 4 » 23 54 2 • 0222

4 ; 0  42 63 40 32 4 .. 23 55 2 0227
4 .. 3 3 G3 39 37 4 r. 0 41 2 0 1 9 8

4 - 0 42 2-0169
5 .. 3 2 12 5 3 -87 5 , 21 2 2 -0220

3 n 21 8 2 0 1 9 2

ten Festung).
57-95

Anm. Am 4. Juni in Prag eine magnetische Störung. A u f der Reise von Szöny nach Pesth 
wifrden noch folgende Quellcntemperaturen gem essen: in Neszmcly, —  +  8 °8 ; in 
U jfalu , =  +  9 ° 6 ; in D orug, = - f  8 ? 3 ;  in V c re sv ir , =  -f 8 95.
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Geographische I.age

Läng-e j Breite

Magnetische Elemente

D eclinatioa

D at. Z eit W crlh

Inclination

Dat. Zeit

H orizontal« Intensitiil

D at. I Z e it  W erth

Seehöhe

T oisen

3 6 °4 2 '4 5 '
11. OPEN (Gärtchen neben der Sternwarte).

8Jn 
15 „ 
15 „

20h 27 ' 
20 58 
22 32

1 2 °2 5 !36 8.Jn 2 0 "5 6 1 6 3 °2 1 : 69 9Jn 4h4 3 ’ 2 -0348
12 2 5 1 0 8 . „ 22 46 63 1 7 5 3 9 » 4 44 2 0320
12 2 9 -49 8 . „ 23 41 63 22-78 9 * 5 16 2 -0474

8 - „ 1 16 63 1 7 1 3 9 r 5 19 2-0391
9 r. 5 18 2-0391
9 „ 5 33 2 -0353
9 „ 5 36 2 0337

117-88

Anm. Bei der kleinsten W asserhöhe ist die Höhe des Donauspiegels über der Meeres 
fläche bei Fiume und zwar bei Theben (oberhalb Pressburg') =  415 W ien . Fuss, bei 
Raab =  342 W . F ., bei Ofen am Pegel =  304 -8  W . F. (die Sternwarte am Blocks­
berge liegl 4 19 -92  W . F. höher), Baja - 264 W . F., Belgrad =  212 W . F. Eisernes 
T hor =  116 W . F . Die mittlere Temperatur der Pumpenbrunnen in Pesth wurde 
gefunden =  +  9 ? 11. Die am Fusse des Blocksberges entspringenden Quellen gaben 
gemessen folgende Tem peraturen: am östlichen Abhange (Blocksbad) =  38?0 ; am 
östlichen Abhange (BrQckbad) =  35? 5 ; am nördlichen Abhange (Raizcnbad) =  35?5. 
Die Mineralquelle im Kaiserbad (in A ltofen), welche getrunken wird, hat eine Tem­
peratur von +  47?5, und eben daselbst im Pumpenbrunnen =  +  51 ?8.

12. ERLAU (erzbischöflicber Garten neben dem Dome).
3 8° 3 ' 9 ' 4 7 ° 5 3 '3 0 ! 8 

(b. am23.Jn,) 
47°53 ,2 8 f5.
(b . am 2 W n .)

22Jn
23
23

k3 8 ' 
23 22  

4 14

1 1 °4 6 116 22 Jn 5h7 ' 6 3 °3 0 lö0 23Jn 20b42' 2 -0404
11 4 8 -32 22 ., 5 50 63 4 5 -53 >3 „ 20 44 2 0431
11 50 -57 23 „ 21 47 63 25 06 23 „ 21 27 2-0309

23 ,, 22 17 63 3 1 -40 23 „ 21 32 2-0325
23 „ 23 17 63 4 0 1 3 23 „ 21 32 2 -0337

fl 23 „ 5 27 12-0425
n 23 „ 5 24 2 0431

9 0 -72

Anm. Quellentemperatur bei Erlau =  4- 1 2 - 0 I V ; ferner wurde gefunden Kerepes S = 1 1 3 -0  
ßagh  S =  5 4 -2 , Z =  +  9 ?7 ; Hatvan S —  106-8, Z =  +  9 °5  ; Gyöngyüs (Gasthaus 
zum goldenen Engel) S =  8 2 -0  T , Z =  +  1G?3, P =  +  8?0 .

13. LOSONCZ (Garten des Gasth. zum gold. Drachcn, neben der katb. Kirche).
3702 1 '3 9 ' 4 8 °1 8 '5 7 ! 1 26Jn l h2 4 ' 1 1 °5 9 ‘ 94 26Jn] 2h4 0 '2 -0043  87 -054 8 °1 8 '5 7 ! 126Jn l h2 4 ' 1 1 °5 9 ‘ 94 26 Jn 2h40' 2 -0043

26 2 31 2 -0052
26 3 9 2 -0045
26 „ 3 8 2 -0064

27 „ 22 16 11 5 3 -78 27Jn 201' 19' 6 4 ° 8 ! 50 27 „ 23 1 2 0075
27 „ 23 57 11 5 4 -97 27 » 20 49 64 3 -7 8 27 „ 23 2 2 0056

27 „ 21 24 64 13-56 27 22 59 2 0018
27 „ 21 49 64 16-37 27 * 5 25 2-0058

3 6 °3 4 '5 6 '

Anm. Die mittlere Temperatur der Pumpenbrunnen in Losoncz wurde gefunden =  -f  9 07. 
Fernerwurde gemessen M iskolcz (Gasthaus zu dendreiRosen) S =  6 4 "0  ; Itima-Szom- 
bath (Gasthaus zu den drei Rosen) S =  114 3, Q =  +  8 90 Z.

14. SCHEMNITZ (Garten des k. k. Bergrathcs und Prof. Chr. Doppler, 
neben dem Belhäzischen Hause).

48°26  5 98
(b . am 1. Jul.)
4 8 °2 6 '5 0 ! 3
(b . am 4 .0ct.)

30Jn 
30

3 1 ’
37

1 2 °4 2 I61 
12 3 6 -69

30Jn 23h2 2 ’ 6 3 °5 8 ! 10 1JI.23M 2' 2-0021 310-40
30 „ 23 54 64 12-13 1 n23 12 2 -0020 B.imGast-
30 „ 0  24 64 17-03 1 0 1 7 2 -0060 hause zur 

alten Pos
30 „ 1 4 64 0 -6 9 1 „ 0 5 2 0028 im 1. St.

4 s 5 51 2 0028
’*  n 5 50 2 0022
4  „ 5 51 1-9999

Anm. Mittlere Temperatur der Röhrenbrunnen in Schemnitz (wahrscheinl. Flusswassser) 
=  +  12?0 ;  der Pumpenbrunnen =  -f- 6 ? 15. Ferner wurde gefunden: Trhanova 
(W irthshaus) S =  193 -4 , Q =  +  9 ?7 ;  Altsohl (W irthsh. vor dem nördl. Stadtthore) 
S =  150-6. Q =  +  7 ?2, Kozelnik (W irthshaus) S  =  1 80 -3 , Kalvarienberg (Pass 
über denselben) S =  3 26 -6  T .
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15. ST. M1KLOS (Ehemaliges Jesuiten-Collegium, am östl. Ende der Stadt). 
3 7 °1 9 ! 5 7 ' 4 9 ° 4 '2 7  4 7J1. 22‘ 5 7 ' 12° 6 ! 97 7J1. 21h3 8 ‘ 6 4 °2 5 '7 3 7J1. 0 ‘ 33' 1 -9750 299 02

(b.am  7.J1.)
4 9 ° 4 '2 9 : 9

7 „ 23 26 11 49-91 7 „ 22 IS 64 39 -10 7 » 0  33 1-9686 B.imGast-
7 „ 4  7 13 11-31 7  fl 22 55 64 32 -03 7 A 0 47 1-9730 bans zum 

schwar­(b.am 8. JI.)
7  „ 23 30 64 54 .3 4 7 » 1 15 1-9734 zen Adler

7 „ 
7 „ 
7  „

5 35 
5 35 
5 34

1-9798
1-9798
1-9765

im
1. Stock.

Anm. In St. Miklos wurden an drei Orten folgende Quellentemperaturen gefunden +  9 ?7 
( +  Z ), +  11?7  (S . +  Q j) , +  6 ?8 (S , 0 ' ) .  Ferner wnrde gefunden: Bucsa (W irthsh.)  
S =  153* 1 ; 0  =  +  7 ?8 ;  Neusohl (Gasthaus zum schwarzen A dler) S  =  185 ‘ 9 ;  
A ltgebirg (Posth. 1 .Stock) S =  2 4 4 -3 ; Q =  +  8 ?0 (S  + ) ;  B erg Storecz (Pass über 
denselben) S  =  5 1 8 -6 ; Revucza (W irlh sh .) S =  332 ; Oszada (Posthaus) S =  3 0 9 -8 ;  
Q =  +  8 3 ;  Rosenberg (W irthsh . bei der Brücke über die W aag) S =  2 46 - 6.

16. LEUTSCHAU (Garten des Herrn Professor Hlabatschek, neben dem prote­
stantischen Friedhöfe]

3 8 °1 8 '5 3 ’ 4 9 ° 0 '4 5 'l  10J1.23b2 2 ’ 1 1 °4 2 '5 4  10J1. 22‘ 4 0 ' 6 4 °3 4 '7 5  10J1.14 3 6 ' 1 -9865  303 23
B. Gaslh.

Kaiser 
v. Oester.

im 
1. Stock.

Anm. Die mittlere Temp. der Quellen in Leutschau =  +  7 °2 2 , und der Röhrenbrunnen =  
+  11?44. Ferner wurde gefunden: Okolicsna S = 2 6 8 - 7 ;  Q =  +  8 ?6 ( +  Z ) ; Vichodna 
S =  3 7 1 1 .  Q =  +  4 ?9 (S  +  Z ) ;  Lucsivna S  = 3 9 2 - 2 .  Q =  +  5 ?2 (S  +  Z ) ;  St 
Andre (Horka) S =  2 8 6 -0 .Q =  +  6 98 ( +  Q ').

W ° 0 ’ 4 5 t l 10J1. 23» 2 2 ’ 1 1 °4 2 '5 4 10J1. 22‘  40 ' 6 4 °3 4 '7 5 10J1. l 4 3 6 1 1-9865
(b. am 1U. Jl.) 10 „ 2 39 11 2 8 1 8 10 ., 23 21 64 22 -00 10 „ 1 36 1-9818
4 9 ° 0 '5 2 '3 10 „ 4 5 11 4 1 -48 10 „ 23 56 64 43 -43 10 „ 4 29 1-9868
(b. am 1 ]. J].)
4 9 ° l ’ ü ’ 2
(b. am 14. JI.)

14 fl 22 22 11 2 7 -83 10 „ 0 31 64 3 0 -15 10 , 4 30 1-9846
10 « 4 30 1-9837
10 
10 „

4 48  
4 48

1 -9888
1-9854

17. KESiYlARK (Garten des Herrn Ncndtvich am westl. Ende der Stadt).
4 9 ° 8 ' l l ’ 07 13 JI. 23k 2 2 ' 1 1 °4 5 !07 13J1. 21b28 ' 64<>53 03 13J1. 20‘ 30' 1-9715

13 « 2 27 11 4 5 0 7 13 ,, 22 13 64 32 13 13 A 20 32 1-9717
13 „ 22 43 64 50 65
13 „ 23 10 64 36 63

3 19-2536° 9 '1 6 '

Anm. Die mittlere Temperatur bei Zisternen in Kesmark wurde =  +  9 ? 80, und der Röh­
renbrunnen =  +  7 ?83 gefunden. Der W asserspiegel der ersteren belindet sich allent­
halben kaum eine Klafter unter der Erde, daher ihre höhere Temperatur.

18. KASCHAU (Garten des Prämonstratenser-Collegium’s, neben der prote­
stantischen Kirche).

3 8 °6 9 '2 9 ! — 17J1. 4 ‘  4 7 1 1 1 °2 2 : 52 17J1. 23l 2 6 ’ 6 4 °1 6 ! 32 I7J1. 0b54'l 1 -9996
17 „ 3 39 64 5 -7 5 17 A 0 57 ! 1-9978
17 „ 4 14 64 14-28 17 „ 0 55 (2-0015
17 „ 4 46 64 8 -2 5 17 „ 2 35 2 -0044

17 „ 2 37 2 0011
18 „ 22 43 1J H - 19 18 „ 21 7 ,2  0063
18 „ 5 9 11 19-44 18 „ 21 7 ,2  0053

123-18
B. im 

Gasth.des 
Herrn 

Lederer.

Anm. Mittlere Temperatur der Pnmpenhrunnen in Kaschau =  +  8 °51 , der Zisternen =  
■+- 9 930. Ferner wurde gefunden: Zips (am PJatze)S =  2 2 9 -5 ; B erg Braniszko (Pass 
über denselben) S =  3 98 -3 ; Siroka (W irthshaus) S =  2 64 -1 , Q =  -+ 9 ?2 ( Z ) ; Eperies 
(Gasthaus znm grünen Baum) S =» 131 -9  Q =  +  7 ? 1 ( Z .) ;  Habzäny (beider 
Schlosscapelle) S =  127-

K. k. geologisch«» Rcichsanatalt 1 Jahrgang 1350. III 0



430 Carl Kofistka.

Geographische Lage
Magnolische Elemente

Sceliöhe

Toisen

Declination Inclination Horizontale Intensität
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19. UNGHVAR (Seminargarten, 500 Schrittc östl. von der üomkirche).
4 0° l '4 6 ’ 4 8°3 G '49 t 5 21 Jl. 23‘  14 ’ 1 0 °2 2 ! 50 20 Jl. 3b 9 ' 6 3 °5 8 : 43 21.11. 20‘ 55' 2-0211 6 8 -17

31 23 20 10 43 00 20 * 3 42 63 5 4 -66 21 » 21 8 2 0223
21 . 3 4 10 47 -81 20 . 4 47 63 4 0 -28 21 r 21 9 2 -0225

20 „ 5 19 63 47 -56 21 * 21 10 2 0263
21 T 21 12 2 -0236
21 * 21 25 2 -0240
21 „ 2 1 2 4 2 0257

Anm. Die m iülere T« mperatur der Zisternen in Unglivar =  +  8 °38 . Ferner wurde gefunden1
Szinye (W irthshaus) S =  166 -1 , Q — -J- 7 0 ( 4- Z ) ;  Vecse (W irthshaus) S == 1 5 1 -8 ;
N. M ihily (Gasthaus zum weissen Lamm) S =  5S •4, Q = +  7 1 ( - P ) .

20. MUNKACS (Garten des Herrn Cameral-Präfecten, 200 Schritte östlich von
der kathol. Kirche).

4 0 °2 7 '1 2 " 4 6 °2 6 '1 3 "0 22.11. 22k 32 ' 1 0 °2 8 ! 28 22JI. 21h 4 5 ' 6 3 °4 1 : 82 22J1. S S W 2-0199 5 8-52
(b. am22. Jl.) 22 „ 3 28 10 3 6 -46 22 n 22 57 63 5 0 -63 22 „ 24 27 2 0231
48°26 '9 '.'8 22 ,. 2 39 63 4 0 -85 22 „ 5 0 2 0298
(b. am 23. Jl.) 22 .. 3 19 63 3 6 -78 22 „ 4 59 2■0270

22 „ 4 57 2 0290
23 „ 20 52 10 13-31 23 r 21 8 2 -0255
23 * 22 6 10 2 7 -72 23 r 31 6 2 -0265

Anin. Mittlere Temperatur der Zisternen in Munkacs = +  9 °10 .

21. SZ HATMÄR (erzbischöflicher Garten neben der Capelle des Calvaricn-
1 berges).
4 0 °3 5 '4 6 " 47 47'13.'5 25J1. 5h 2' 2 -0564 69 061

25 „ 5 2 2 -0568
25J1. 51' 5 0 ! 03° 5 66 25 „ 5 14 2-0475
25 „ 6 17 63 35*60 25 „ 5 14 2 -0493

26JI. 22h 4 0 ' 1 0 °I 3 ! 37 26 „ 20 52 63 29 00 25 „ 5 19 2 0538
2G .. 2 51 10 36 -32 26 „ 21 22 63 10-43 26 „ 22 41 2 -0530
20 .. 4  2 10 33 -26 26 „ 21 47 63 2 3 -18 26 „ 22 41 2 0511

An m. Ferner wurde bestimmt: Bereghszäsz (Gasthaus zum goldenen Löwen) S =  62-8
Toisen.

22. NAGY-BANYA (Garten neben dem Gymnasialgebäude und der daran stos-
senden Pfarrkirchc).

4 1 °1 8 ’ 1 3 ' 4 7 03 9 ’ 475 28 Jl. 23L 2 8 ' 10° 5 !79 28J1.|22I,5 4 ' 6 2 °5 4 : 91 28J1. 3"51' 2 -0880 126-21
(1i. am 28. Jl.) 28 „ 2 42 10 10-91 28 .. 23 31 62 5 2 -50 28 .. 3 54 2 -0 87 7
4 7 ° 3 9 'l 5 ?b 28 ., 3 12 9 55 -78 28 .. 0 9 62 5 8 -28 2 8 ; 4 36 2 -0869
(l>-am29. Jl.) 28 , 2 51 62 5 7 -00 28 r 4 37 2 -0881

28 - 4  37 2 -0879
2 8 ; 5 0 2 -0881

20 r 22 34 10 13-65 28 n 5 2 2 -0882

An in. am 29. Juli in Prag eine magnetische Störung beobachtet.

23. BISTRITZ (Garten des Herrn Notar Martens, llaus Nr. 150 in i er westlichen
Vorstadt, 250 S ch ritte vom Stadtthorc).

4 2 ° l2 '4 G r5 !47° 7 '2 7 :S 1 A . 4h 20 ' : 9 °4 8 : 44 1A. 23u 10' 6 2 °4 7 : 75 1A. 22h 2' 2-0991 168-34
2 21 45 10 2 -4 0 l 23 50 62 25-28 1 .. 22 3 2-0996,
;> r 22 27 10 1-91 O 20 32 62 40-03 1 22 19 2 -1017

2 .. 21 17 62 3 2 -47 1 ..’ 22 19 2-0983
2 21 53 62 37-06 1 2 2 1 9 2-0951

1 .. 5 7 2 -1040
i \ 1 B 5 7 2 -1037
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24. MÄROS-VÄSÄRHELY (Garten des Herrn Professor Polyai , nächst der
Minoritenkirche).

42°17'4G* 4G°32’ 9 r8 6A* 41 17' 1 0 °1 5 ! 11 6A.|22h 28 ' 6 2 °1 1 ! 63 6 A . 2,‘lb57' 2-1240 149-84
6 » 5 27 10 28-31 6 « 23 0 G2 14-37 6 n 23 58 2-1183 B. im

6 » 23 30 62 11-43 6 « 23 57 2-1200 Gaslhans

6 » 0 5 62 10-00 3 45 2 1223
zum gold. 

Kreuz.
6 » 4 33 62 1 8 0 3 6 » 3 45 2-1231

7  * 23 25 10 3 1 0 5 7 „ 21 50 2-1248
7 , 21 51 2 1 2 1 2

Anm. W ährend der Reise von Bistritz wurde bestim m t: Tekendorf S = 163 -8  (im Gast-
haus zur Trompete) ; Szasz-Regen (Stadtwirthshaus, 1. St.) S =  191 - 0 .

25. SCHÄSBURG (Garten hinter dem Stadtwirthshause auf dem Platze).
4 2 °3 1 '5 3 ' 4 6 °1 2 '4 3 r8 9A. 21h 5 1 ’ 10®25!81 9A. 2 l k 1 0 ’ 6 1 °4 7 ! 96 9A. 0“ 5' 2 -1515 168-43

(b. am 9. A. 9 » 5 59 10 23-75 0 * 21 45 61 4 9 -22 9 « 0 4 2*1503
4 6 °1 2 '3 3 ?6 10 „ 20 41 10 22-57 9 » 22 25 61 48-69 9 * 3 7 2-1525
(b . am 10. A .) 10  „ 22 15 10 26 00 9 » 23 0 61 44-31 9 „ 3 7 2 1 5 1 1

9 „ 4 40 2-1533
9 » 4 40 2 1507
9 » 4 39 2-149G

26. FÜGARAS (Gärtchen des Gasthauses südlich von der Mitte des Kastells).
4 2 °4 2 ’ 3 5 ' 4 5 °4 9 '4 0 ?5 12A. 2 2 4 2 ' 2 -1594 222-13

12 22 13 2-1612
1 2 » 22 49 2-1581

ISA. 5h2 1 ' 9 °5 3 : 33 12A. 21h4 1 1 6 1 °3 1 : 10 1 * » 3 31 2-1613
12 5 51 9 4 0 -67 1 2« 22 11 61 17-34 12 „ 3 32 2-1C57
13 „ 22 27 10 5 -03 18» 22 4G 61 21-13 1 3 » 20 22 2 -1632
13 „ 23 7 9 51-35 12 „ 23 24 61 2 1 -06 1 3 » 20 24 2 -1690

27. HERMANNSTADT (Garten des evangelischen Predigers Herrn Roth, an der
Stadtmauer neben der grossen Kaserne und der Pro-
menade).

41°ü3 '1 4 ' 4 5 °4 7 ' 8 ?3 15A. 3148 ' 6 1 °2 4 '5 3 15A. 4h22' 2-1G98 220-26
(b. am 1G. A .) 15 r 4 20 61 19-46 1 5» 4 22 2-1701 B.im
4 5 °4 7 '2 5 J0 15 „ 4 48 61 16-69 1 5 » 4 20 2-1732 tiasth.zar
(b . am 17. A .) 15 „ 5 13 61 16-72 1 6 » 20 42 2-1679

Sonne.

16A. 21h 4G1 9 °4 6 ‘ 29 16 „ 20 42 2-1683
16 „ 4 27 9 5 3 -25 1 6» 22 45 2 1742
17 „ 21 29 9 48 -55 1 6 » 22 45 2-1723

Anm. Seehölie von Porumbak (W irthshaus) = 194-7  T .

28. KARLSBURG (Garten des Glasermeisters Schwarz,  000 Schritte west-
lieh von der reformirten Kirche).

4 1 °1 9 'lO ' 4 6 °4 ' Of8 20A. 22" 3 ' 9 °5 4 ! 13 20 A. 20h4 0 ' 61°4G ! 00 20A. 3h10' 2 -1562 112-61
(b . am 20. A .) 20 „ 22 46 9 51-71 20 „ 21 24 61 4 6 -23 20 r 3 12 2 15 G 0
i6 °4 ' 3 r9 20 „ 22 7 61 3 6 -7 2 20 r 3 34 2-1572
(b. am 21. A .) 20 „ 23 20 61 35-36 20 n 3 34 2-1567

2 0  * 3 33 2-1572
21 » 22 £0 9 54-88 2 1 » 20 57 2-1574
21 „ 23 0 9  44-96 2 1 » 20 58 2-1530

Anm. Am 21. Aug. in Prag eine magnetische Störung. Seellöhe von Nagy Apold (W irthshaus)
1 98 -2  T.

6 *



432 Carl Kof'islks.

Geographische Laue

Länge B r c i l e

Magnetische Elemente

D eclination

Dat. Z e it W erth

Inclination

Dat. Z e it W erth

H orizontale Intensität

D at. Z e it  I W erth

Seehöhe

T oisen

29. KLAUSENBURG (Garten der Herren Piaristen, ungefähr 550 Schritte süd­
lich von der akademischen Kirche).

4101 9 '5 1 " 4 6 °4 5 '3 3 ; S 24A . 20h 2 6 ' 1 0 °1 2 ‘ l6 23 A . 23h24 ' 6 2 °2 5 : 83 23A. 3h 8' 2 -1093
(1). am23. A .) 24 „ 21 22 9 57 -62 23 , 0 9 62 20 0G 23 „ 3 9 2 -1054
4 6 °4 5 '2 8 ! 5 24 „ 23 32 10 1 0 0 2 23 , 4 1 G2 27 -00 23 „ 4 43 2 -1048
(b . am 24. A .} 4 26 10 13-41 23 4 41 G2 20 -94 23 „ 4 44 2 1039

25 „ 20 17 10 3 -7 4 23 „ 4 43 2 1 0 5 5
24 „  
24 „

21 13 
21 14

2-1036
2-1018

193-36

Anm. Sechöhe von X . Enycd (Biasini Y e n d c g -F o g a d o , 1. S t.) —  134* 1 ,  Thorda (wie 
früher) — 1 56 -4 . Aus den 12jährigen meteorologischen Beobachtungen am Obser­
vatorium in Klausenlmrg dürften folgende Dalen die wichtigsten sein. D e r  m it t ­
l e r e  B a r o m e t e r s t a n d  =  2 7 "S "9 0 , aus welchem eine Seehöhe von 183 Klafter 
folgen würde. Der höchste beobachtete Barometerstand war 2 8 "5 "a 5 , derniedrigste 
2 6 " 9 ”G0; im Allgemeinen ist der Barometerstand im Jänner und December am 
höchsten, am niedrigsten in den darauffolgenden Monaten. Der mittlere Thermome­
terstand =  +  7 ? 175, der niedrigste war =  —  2 1°, der höchste =  +  3 8 ° ;  im A llge­
meinen ist der Thermometerstand am niedrigsten von Anfang bis Mitte Jänner, am 
höchsten von Ende Juni his 24. Juli. Die herrschenden W inde weichen wenig al> von 
Ost und W est, die Ursache hievon mag sein, weil Klausenburg in einem langen Thale 
liegt, welches von Osten nach W esten sich erstreckt. Die Menge des während der 12 
Bcobachtungsjahre (1833 bis 1844) in Regen- und Schneeform gefallenen W assers  
beträgt durchschnittlich in einem Jahre 30G9 Cubikzoll auf einen Qnadratfuss, also 
in Höhe =  1 Fuss 9 - 312 Zoll W iener Mass.

BISTRITZ wie in Nummer 23. 
42°12 '4G.'5 47° 7 ’ 3 6 ! 4

(b . am 27. A .)
47* 7 ! jJ0?4 
(b . am 28. A .)

179*37
B. im 

Gasthaus 
» t;.Jäger.’ 
im  1. St.

Anm. Szamosujvar (Gasthaus an der Strasse) S =  1 3 7 7 ;  Bcthlen (Gasthaus) —  1 55 -0  T .

30. JAKOBENI (Garten beim Gasthausc, 300 Schritte gegen Süd-Süd-Ost 
von der Kirche.

43° 2 '3 6 "  4 7 °2 5 * 3 5 '5  30A . 2 h4 7 ' 9 9 5 ! 903 0 A . 4” 7 ' G 2°41! 13 31A. 20bl l '  2 -0 99 8  436 -26
B.imGasU 

haus

4 7 °2 5 *3 5 r5 30A. 2 b 47 ’ 9® 5 : 90 30 A. 4” 7 ' G 2°41! 13 31A. 20bl l ' 2 -0998
47 25 3 7 -7 30 „ 4 26 9 10-42 3 0 , 4 55 62 4 0 -03 31 ,, 20 12 2-0963
47 25 4 6 -G31 „ 22 20 9 4 -3 8 30 „ 5 27 62 3 3 -43 31 ^ 23 20 2 -0990
(l>. am 1. 2. A. 31 „ 3 22 9 8 -3 8 3 0 , 5 55 62 3 1 -22 31 „ 23 21 2 -0978
und am 1. S .) IS . 21 58 2-0972

1 « 21 58 2 0973
1 « 21 57 2-0972

Anm. Ferner wurde gem essen: Pas» Borgo (höchster Punctder Strasse) S = 6 1 3 - 5  ; Pojana 
Stampi (Gasthaus) S  =  453 -3  T .

31. SUCZAWA (Garten des Gasthauses „zu den drei Rosen”  250 Schritte süd­
lich von der katholischen Kirche).

43c5 9 ’ 13" 4 7 °3 8 1 3 J8 5S . 20h 8 ' 6 2 °5 3 !00 5 S. 23" V2-0883
5 ,, 20 38 63 5 4 -00 5 n 23 1 2 -0864
5 n 21 8 62 4 6 -09 5 « 23 2 2 -0874
ä 11 21 38 62 38-91 5 « 23 13 2-0883

5 S . S l1' 16 8 ?5 7 !76 5 „ 23 14 2 0859
5 „ 2 33 8 4 3 -46 ^ * 2 27 2 -0930

2 39 9 13-39 ö B 2 26 2 0907

188-78

Anm. Seehühc von Warna (Gasthaus) — 280 2 T .
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32. CZERNOWITZ (Garten des Herrn Baumeisters Viala in der Neuweitgasse) 

4 3 °4 0 ’ 5 1 " 4 8 ° 1 7 'lO /l  7 S .2 2 h4 2 ' 9 °36*58  7S. 21h5 4 ' 6 3 °3 0 ! 85 8 S . 20h15' 2 0641 112-154 8 °1 7 ’ lO rl 7S . 22h 4 2 1 9 ° 3 6 ‘ 58 7S. 21h 5 4 1 6 3 °3 0 ! 85 8 S. 20h15/ 2-0641
48 IG 5 7 -1 8 „ 21 13 9 17-56 7 n 22 31 63 20 08 8 , , 2 0 1 3 2-0643
48 16 5 6 -4 8 „ 21 59 9 34-88 7 n 23 1 63 20-10 8 n 21 4 2 -0634
(b . am7.8.und 9 * 21 39 9 3 5 -57 7 23 31 63 22-66 8 » 21 5 2 0626

9. S .) 8 „ 22 38 2 0612
8 „ 22 39 2 0602

22 39 2 -0649

4 1 °3 3 '2 5 " _ 16S. 20b33 ' 9 ° 3 3 129 16S. 20k17' 6 4 °2 3 115 16S. 22h25' 2 -0053
16 j) 20 49 64 14-53 16 n 22 26 2 0086
16 „ 21 24 64 9 -8 8 16 „ 22 28 2 0077
16 „ 22 0 64 8 -5 3 16 p 

16 „
22 48 
22 53

2 -0090  
2 0129

Anm. Seehöhe von Sereth (Gasthaus zum grünen Baum) =  191 ‘ 2  T .

33. STRY (Kreisamtsgarten, 300 Schritte nordwestlich von der Pfarrkirche).

172-25
B. irnLan 
ger’schen 
H aiißc am 
Hauptpl

Anm. A uf der Reise von Czernowitz nach Stry wurde bestimmt die Seeliöhe von Kolomea 
(Gasthaus am Hauptplatz) =  141 -0  T ;  Nadworna (Gasthaus) =  2 2 6 -2 ; Stanislawow  
(Gasthaus zum Sachscn 1. S t.) =  140 -8  ; Dolina (Gasthaus) =  197 ‘ 6 T .

34. PRZEMYSL (Garten beim Gasthause am linken San-Ufer, 100 Schritte gegen
Nordwest vom Kloster der Benedictinerinncn).

105-37
H.imHotel 
de Vienne

4 0 °2 9 : 4 3 " 4 9 °4 7 ' 6 r4 21 S. 13“ 18 ’ 9 ° 4 1 ! 12 21S. 22“ 16' 6 4 °5 8 ! 43 21S. 0 b27' 1-9725
49 47 2 -6 23 „ 22 12 9 4 7 -54 21 * 23 1 64 58 65 21 „ 0 44 1-9690
(b. am 21. und 23 „ 1 48 9  56 48 21 „ 23 33 64 50 63 21 „ 0 45 1-9735

23. Sept.) 21 „ 0 G 64 45 22 21 * 3 22 1-9601
21 „ 3 24 1-9750
22 r> 21 8 1-9740
2 2 , 21 8 1-9730

Anm. Seehöhe von Sambor (Gasthaus zum goldenen Stern) =  166*58 T .

35. R Z E S Z O W  (G a rte n  des S t . B e rn a rd in e r -K lo ste rs ) .

_ 50° 2 '2 9 " 26S . 20b 4 3 ' 10° 9 '3 6 25S.l22h 58 ' 6 5 °1 0 ! 15- 5S . 21i52' 1-9583
26 ,, 23 5 10 33-61 25 n 23 26 65 6 43ii o “ 21 52 1-9615
26 „ 5 4 10 4 1 -67 2» n23 43 65 5 641io  “ 22 10 1-9534

26 21 IG 65 1 72S 5 " 22 12 1-9525
5 5 “ 22 9 1-9539

< 6 “ 20 32 1-!»571
S. 6 “ 20 33 1-9544

36. NISKU (G a r te n  d es H errn  O beram tm anns V ia la ) .

3 9 ° 4 9 'l 5 " _ 28 S. 3“ 51 ' 1 0 °2 4 '7 0 28 S. 2b5 1 ' 6 5 °2 1 ! 37 28 S. 22b20' 1-9380
28 „ 3 2G 65 14 35 28 „ 22 20 1-9377
28 „ 3 54 65 12 93 28 „ 22 32 1-9330*
28 „ 4 26 65 22 43 28 „ 22 33 1-9277

28 „ 22 35 1-9329
29 S. 4 33 10 2 5 -39 29 „ 2 3 1 4 1-9354

29 „ 23 14 1-9391

96* 02
l.imGast 

baus 
neben 
dem 

lernardi- 
ner Klo- 

ater.

74*59
B. im 

iasth. in 
1. Stock.



Carl Kui tslka.

G eographische Lage M agnetische Elemente
S echöho

Declination Inclination Horizontale Intensität

Länge | Breite Dat. | Zeit | Werth Dat. | Zeit | Werth Dat. | Zeit | Werlh Toisen

3 8 °4 0 ’ 4 0 " 50° 0 '3 4 : 9 2 0 . 23" 28 ‘ 1 1 °2 8 ! 44 2 0 . 22k3 6 ’ 6 5 °2 8 : 81 2 0 . 4k23' 1-9457 106-15
3 r 1 4 11 24-31 0*' n 23 1 65 29 00 2 „ 4 24 1-9486

8 » 23 26 65 3 1 -63 o 4 27 1-9440
0̂ r 0 1 65 2 0 -07 2 « 4  24 1-9406

* » 4 21 1-9413
3 „ 0  2 11 3 1 -25 3 •23 2 1-9436

3 „ 23 6 1-9445

37. TARNOW (Garteu des Herrn Professor Sacher, Gartengassc Haas Nr. 264).

Anm. Am  3 . Ocloberin Prag- eine magnetische Störung beobachtet.

38. WIELICZKA (Garten des Herrn Gubcrnialrathes Russegger im Schlosse). 
3 7 ° 4 4 '1 0 " 4 9 °5 9 ’ l7 0  5 0 . 0k2 2 ' 1 2 °1 0 ! 18 5 0 . 23h 4 ' 6 5 °2 0 !53 5 0 . 2 l54' 1 -9490 1 2« -99

B. im 
Gasthaus 

zum gold.
Löwen 

1. Stock.

39. Bergwerk in WIELICZKA (Schacht „Haus Oesterreich,”  941 Wiener Fuss
unter dem Schachthause Danielowicz, 87 Wie 
ner Fuss unter dem Spiegel der Ostsee),

4 9 °5 9 ’ 1V0 5 0 . 0h2 2 ’ 1 2 °1 0 ! 18 5 0 . 23h 4 ’ 0 5 °2 0 !53 5 0 . 2 l54' 1-9490
5 r> 4 8 11 5 1 1 8 23 42 65 £ 0 -56 5 » 2 58 1-9498

5 )) 3 30 65 14-00 5 n 3 13 1-9412
5 n 3 55 65 8 - 37 5 „ 3 16 1-9424

5 n 3 15 1-9420
1  „ 3 55 12 5 -61 G „ 3 48 1-94S5

•J n 3 57 1-9460

— — — — 6 0 . 22k 3 7 1 6 5 °1 7 !32 6 0 . 23k12' 1-9342
6 « 23 12 65 2 1 -37 23 15 1-9357

23 42 65 2 1 -50 6 „ 23 15 1-9372
Anm. Bei der Ein- und Ausfahrt in den Schacht wurden an neun verschiedenen Puncten B e. 

obachtungcn über Luftdruck 
(Pariser Maass) und Luft­
temperatur gemacht, wclche 
in nebenstehender Tabelle 
enthalten sind. Der gestörte 
Gang der Temperatur rührt 
theils von dem W etterzuge, 
theils von dem Umstande 
her, dass an mehreren Punc­
ten der Grube gearbeitet 
wurde.

Tiefe iu Toisen. Seeliülie 
in Toisen. Luftdruck Lei 0° Lufttemperatur.

0 -5 8 +  122 22 2 7 "  8'.'06 +  12?3
2 2-38 +  9 8 -84 27 9 .7 8 9 -6
3 7 -76 |- 8 4 -46 27 1 0 -89 8 -5
5 6 -7 4 -f 7 5 -48 28 0 -61 8 -6
7 1 -23 +  5 0 -99 28 1•67 9 1
9 2 -44 +  2 9 -78 28 3 -2 9 9 05

110-45 J- 11-77 28 4 -7 5 10-25
132-73 — 10-51 28 6 -5 7 12-20
136-23 —  14.01 28 6 -5 9 11-95

40. KRAKAU (Botanischer Garten in der Nähe des 
riums).

magnetischen Observato-

108-493 7 °3 7 '2 4 " — 100. 22k4 1 1 1 1 °4 8 ! 09 100 . 23k 3 6 ’ |65°35: 72 100. 3h48'i 1-9361
i o « 3 11 65 26-63 10 „ 3 49 1-9290
10fl 3 41 65 21-25 10 A 3 48 1 9344
10 B 4 8 65 22-78 H., 22 29 1•9282

11 A 23 52 11 41 -46 I U 22 28 1-9260
Hfl 22 2ü 1-9284

41. SEXFTENBERG (iMagnetisches Observatorium).
43° 6 '5 0 '' — 190. 4" 9 ' I3®34! 93 190. >2k 4 0 ' 6 5 °5 0 ! 19 180 . 23‘ 50' 1-8946

19 „ 23 20 65 4 5 -12 18 _ 23 50 1-8934
19 „ 0 0 65 55-83 18 „ 23 50 1-8964

20 B 23 22 13 37 -95 20 „ 2L 24 1-8922
20 „ 21 28 1-8884
20 „ 21 28 1-8937

Anm. Am 18. und 19. October in Prag eine magnetiche Störung »eobachtet.
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Zum Sclilussc theilen wir noch ans dem IV. Bande der Abhandlungen 
der k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften mit:

Uebersicht der magnetischen Elemente in Bülimeu im Jahre 1 8 4 5 .

Ort.
Geograph. Lage Seehöhe

Toisen
Gebirgsart. Magnetische Elemente

Länge Breite Declinat. IDcIinat. |Hör. Int. Hor. Int. Tot. Int.

Senftcnbg. 34° C 50° 5 ! 2 216- 2 Plänerkalk 14° 9 '8 !g5 ° 4 4 !5 1-88725 0-5401 1-3147
L eito-

m isc h l. 33 59 49 5 2 -9 107 09 Plänerkalk 14 8- 6  65 3 9 -7 1-90298 0 -5447 1-3216
Caslan. . . 33 2 49 57- 126•50 G nciss. . . . 2 65 3 9 -4 1-89154 0 -5414 1-3134
Scelau . . . 32 57 49 32- 190-17 G n e iss .. . . 14 40

1
7 6 5 3 2 -6 1-90033 0 -5439 1-3137

Neuliaus . 32 39 49 8 - 233-42 Gneiss,
G ranit. . 14 54-4 ,05 1 4-3 1-91745 0 -5488 1-3103

G ratzen .. 32 27 48 4 7 -8 254-21 G ranit. . . . 14 50 5 05 4 -0 1-02318 0 -5504 1 ■ 3057,
Steinberg 32 20 48 35- 532- 0 G ranit. . .  . — 65 0 -2 1•93544 0 -6539 1-3109;
Silberbrg. 32 23 48 38- 356-85 G ra n it .. . . _ 64 5 3 -7 1-93579 0 5640 1-3058;
Budweis . 32 8 48 59-7 169- 6 A llu v iu m .. __ 65 9 -7 1-93116 0-5527 1-3158
P is e k .. . . 31 49 49 1 8 7 169-92 Granit,

G n e is s .. 15 21 7 65 18-9 1-90431 0 -5450 1-3051
Klaltau . . 31 2 49 2 3 -5 198 08 Granit,

Thon-
schiefer. 15 51 1 65 23-1 1-89533 0 -5424 1-3022

P ilsen . . . 31 3 49 45 - 153-44 Alluvium . . __ 65 4 2 -3 1-88181 0 -5380 1-3090
Cliiesch. . 30 55 50 6 -5 234-69 Glimmer­

schiefer. 15 52 9 06 0 -7 1-86831 0-5347 1-3153
Komotau 31 5 50 27- 162-92 Kies,Plä-

15 42 3 60 19-8 1-84678 0 5280 I-31CG
Tcplitz . . 31 27 50 39- 3 9 -80 Syenil-

Horn-
slcinpor-

Boden­ phyr . . . 15 29 0 66 3 2 -6 1-84278 0-5274 1-3250
bach. . . 31 52 50 46- 5 8 -90 Basalt,

Sandstein 15 29 0 66 3 6 -2 1-84350 0-5277 1-3289
Lcipa. . . . 32 12 50 41- 131-60 Sandstein, 1

Basalt . . — 06 2 7 -3 1-85088 0-5297 I .3 2 6 2 1
Reichen­ 1

berg . . . 32 44 50 4 6 '5 182-45 G ranit_____ 15 15 0 66 25-5 1-85077 0 -5297 1-32441
Ilohenelbe 33 10 50 37- 235-17 G ranit. . . . 14 4 4 -7 60 2 0 -2 1.85951 0 -5322 1-3S661
Nachod . . 33 48 50 25-1 172-14 Pläner- !

Sandstein — 65 59-7 1-87333 0-5361 1-3179,
Kwasnei . 33 55 50 12- 173-34 Gneiss, i

Pläner — 65 4 0 -3 1-88501 0-5395 1-3140
Reichenau 33 5G 50 10-7 105 97 G n e iss .. . . 14 18 8 G5 4 7 -3 1-88025 0 -5399 1-3164
Clilumetz 33 8 50 9- 107-02 Plänerkalk 14 41 2 65 5 4 -7 1-88453 0 -5304 1-3215
Prag 32 5 50 5- 9 1 -30 Kalk,

Thon-
schiefci-. 15 11 0 00 4 0 1-87808 0 .53 7 5 1-3250

Anm. ,.1n diese t Tafel bedürfen nur die doi pelten AVertlie d-rliorizo ntalen Intensi-
tat einer Erklärung. Der erste ist jener, welcher unmittelbar aus den Beobach­
tungen hervorgeht. Da aber in den meisten Karten und W erken über Erd­
magnetismus ein anderes Maass dieser Kraft angenommen ist, nach welcher
nämlich in London die Tofalkrafl durch die Zahl 1 -372  ausgedrDckt wird, so
wurde die Intensität sowohl der horizontalen als totalen Kraft nach diesem
Maasse ausgedrückt. Der zu dieser Verwandlung gebrauchte Factor ist 3 • 4941,
womit die Zahlen der vorletzten Spalte ZU 1110lliplieircn sind, um die der vor-
her^gehenden zu erhalten."


	Koristka, Karl: Die Resultate aus Carl Kreil's, Directors der k.k. Sternwarte zu Prag u.s.w., Bereisungen des österreichischen Kaiserstaates: In kurzer und übersichtlicher Darstellung.- Jahrbuch der k.k. Geologischen Reichsanstalt, 1, S.423-435, 1850.
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435

